Tagebuch Sankt Michael im Lungau
Weihnachten / Silvester 2014/15

Nach 3 Stunden Fahrt und etlichen Pausen, weil die Kaffees und Wirtshäuser am Wegesrand einfach zu einladend waren, sind wir endlich da.
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Was für eine Winterpracht. Da vergisst man glatt die Kälte. Oder nicht?

Nach üppigem Mahl und geruhsamer Nacht gehen wir dann auch gleich raus in die Märchenlandschaft.
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Upps. Da reichen meine Schneeschuhe wohl doch nicht. Nur gut, dass ich meinen Fahrer dabei habe. Jetzt muss ich ihn nur noch überzeugen, mich zum Auto zu bringen. Diese zauberhafte Winterlandschaft hat einen entscheidenden Nachteil – sie ist eindeutig zu kalt an den Pfoten.
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Ach herje, wo bin ich nur? Diese Berge sehen auch alle gleich aus und mein Fahrer hat sich auch verdünnisiert.
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Schaut euch das an. Fühlt man sich da nicht wie bei Rufeus auf dem Olymp? Da hat sich der lange Marsch doch gelohnt. Wo ist nur dieser verdammte Fahrer? Man kriegt heute einfach kein vernünftiges Personal mehr.
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Jetzt aber schnell nach Hause in die warme Stube. Bin ja gespannt, was es zu essen gibt.
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Oh man, Rehrücken, Lamm, Hirsch, Gans … Das war ganz schön anstrengend kann ich euch sagen. Was mein Personaltrainer dazu sagen wird? Naja, immerhin bin ich dafür bis auf den Olymp geklettert und es war Weihnachten. Da darf man schon mal über die Stränge schlagen. Wenn mein Bauch nur nicht so wehtun würde.
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Die anderen haben sich zum Abschied des Tages mit diesem brennenden Zeug vergnügt. Ging weg wie nichts. Ich glaube es heißt Feuerzangenbowle, wo auch immer da die Zange sein soll. Für mich war das nichts. Ich habe mir lieber eine schöne Bauchmassage angedeihen lassen.

Am nächsten Tag waren meine Bauchschmerzen weg, dank guter Massage und einem kräftigen Frühstück aus Lammknochen und Hühnerklein. Ich dachte ja, nur wegen Weihnachten gibt`s so viele Schöne Leckereien. Aber hier sind die Weihnachtstage anscheinend viel länger als zuhause. Meine Menschen sind zum Glück sehr anpassungsfähig und haben den Brauch problemlos übernommen. Was für eine Völlerei – herrlich. 
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Da musste ich natürlich allein schon wegen des schlechten Gewissens wieder in die verschneiten Berge hinaus. 
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Heute habe ich mich aber nicht verlaufen, sondern mich dicht bei meinem Fahrer gehalten. Am Abend gab es dann noch ein richtig romantisches Highlight.
[image: image10.png]5





Ist das nicht schön? …
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… und das sogar mit Logenplatz direkt am Feuer. Nachher gib`s dann auch noch gegrillte Leckereien. Ich glaube Reh … oder Hirsch? So langsam komme ich durcheinander.
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Die zwei Wochen waren viel zu schnell vorbei. Man gewöhnt sich auch viel zu leicht an gute Bräuche, nicht wahr? Irgendwie hatte ich auf der Rückfahrt nur viel zu wenig Platz auf meinem Sitz. Der muss eindeutig geschrumpft sein.

Liebe Grüße! Eure Klein-Sarah aus den Bergen im Lungau.

